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Berlin d. 9. Mai 1899 
 
Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Soeben theilt mir Ehrlich im Auftrage von Direktor Althoff, der noch zu Bett liegt, mit, 
daß Behring an letzteren soeben Folgendes geschrieben hat. B. hätte seiner Zeit 
dem Patentanwalt aufgetragen, das Patent zurückzuziehen, derselbe hätte jedenfalls 
seinen Auftrag nicht richtig ausgeführt, denn B‘s Patente waren bewilligt worden. 
Trotzdem sei B. geneigt, in Unterhandlungen einzuleiten um das Patent jetzt noch 
zurückzuziehen. Ob B. vor Ablauf der vier Wochen nach welchen das Patent 
rechtskräftig wird, (vor Anfang Juni), dies zu thun beabsichtigt oder in welcher Form 
er überhaupt die Unterhandlungen einleiten will, ist von B. nicht weiter berührt 
worden. 
Gegenüber diesem unqualificirbaren Vergehen B‘s haben Ehrlich und Althoff ihre 
höchste Entrüstung kund gegeben und lautet mein Auftrag nach dahin, Ihnen, 
hochverehrter Herr Geheimrat, dies mitzutheilen. 
Es thut uns Allen sehr weh, daß Sie mit diesen Unannehmlichkeiten belästigt werden 
müssen, doch würde ich mich einer Pflichtvergessenheit anzuklagen haben, wenn 
ich Sie nicht über Alles auf dem Laufenden erhielte. 
Mit den besten Empfehlungen an Ihre Frau Gemahlin u. Sie 
Ihr ergebenster 
Brieger 
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